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Bauantrag
ngptstraBe 24, Fist. 169
- Anderung der Werbeanlagen an der Statte der Leistung
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Technik und Umwelt

Anlagen:

Lageplan v. 05.12.2019, M 1:500

Ansicht Seite 1 v. 06.12.2019
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Folierung Seite 4

Folierung Seite 5

Gestaltungsgrundsatze Werbeanlage Sanierung "Zentrum Nord"
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Beschlussvorschlag:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde erteilt dem vorliegenden Bauantrag ihr Einvernehmen nach
§ 36 Abs.1 BauGB nicht.

3. Fir die notwendige Sanierungsgenehmigung nach § 144 BauGB wird das Einvernehmen
der Gemeinde nach § 145 nicht erteilt.

Sachdarstellung:

Beantragt wird die nachtragliche Baugenehmigung zur Anderung der Werbeanlagen an der Stétte
der Leistung in der HauptstralRe 24, Flst.169.

Das Grundstlick Hauptstralde 24 liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, sondern
innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortes von Reichenbach an der Fils im

Sanierungsgebiet ,Zentrum Nord*“. Es gibt eine genehmigte Baulinie vom 16.05.1896 entlang der
HauptstraRe. Die Zulassigkeit des Bauvorhabens richtet sich somit nach den Bestimmungen des
§ 34 Baugesetzbuch (BauGB). Danach ist ein Bauvorhaben unter anderem dann zulassig, wenn
es sich nach Art und Mal} der baulichen Nutzung in die Eigenart der naheren Umgebung einfigt.

Im Bereich des Sanierungsgebietes ,Zentrum Nord*“ bestehen Gestaltungsgrundsatze zur
Ortsbildpflege, nach denen Werbeanlagen nur an der Statte der Leistung zuldssig sind. Sie
mussen sich unterordnen. Leuchtbander, Leuchtschriften und Grof¥flachenwerbung sind nicht
zulassig.

Bei der bereits errichteten Anderung der Werbeanlagen ist der aus Einzelbuchstaben bestehende
Schriftzug an der AuRenwand des Gebdudes durch ein Aluminiumkantschild ersetzt worden. Das
Schild hat einen schwarzen Hintergrund. Darauf sind griine und weile Einzelbuchstaben, die nach
vorne leuchten, befestigt.

An dem ebenfalls am Gebaude befestigten Werbeschild wurde die Scheibe getauscht.

Beide Werbeschilder figen sich aus stadtebaulicher Sicht nicht in die in der Umgebung
vorhandenen Werbeanlagen ein. Vor allem im sensiblen Bereich der Ortsmitte, der Hauptstralie,
wurde bisher schon darauf geachtet, dass Werbeanlagen sehr zuriickhaltend, dezent und
kleinteilig strukturiert ausgefuhrt werden.

Die Leuchtschilder widersprechen auch den Gestaltungsgrundsatzen des Sanierungsgebietes,
wonach Leuchtbander und Leuchtschriften nicht zuldssig sind.

Die STEG als Sanierungstrager beurteilt das Bauvorhaben wie folgt:
Auf der Basis der Gestaltungsgrundsatze zur Ortsbildpflege kann zum Bauantrag folgendes
festgehalten werden:

- Die Werbeanlage befindet sich an der Statte der Leistung.

- Die geplanten Fensterfolierungen an allen Schaufenstern, insbesondere auch die farbige
Folierung im unteren Fensterbereich, wirken durch die geschlossene, blickdichte
Oberflache nachteilig auf die dem Gewerbe vorbehaltene Erdgeschosszone und somit
auch nachteilig auf das Straf3en- und Ortsbild.

- Die Werbeanlage Frontleuchter ist als Leuchtschrift bzw. Leuchtband unzulassig.

Aus diesem Grund soll die beantragte Werbeanlage nicht zur Ausfihrung kommen. Die
Werbeanlage bzw. Werbeschrift im Allgemeinen ist auf ein Mindestmal} zu reduzieren und
unauffallig zu gestalten.

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, dem vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen
der Gemeinde nach § 36 Abs. 1 BauGB und das Einvernehmen flir die notwendige
Sanierungsgenehmigung nach § 145 BauGB nicht zu erteilen.






	SMC_BM_VOTEXT5
	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

